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9 5 2 . Verordnung: Feststellung der Eignung von Vereinen zur Namhaftmachung von Sachwaltern und
Patientenanwälten

9 5 3 . Verordnung: Änderung der Verordnung über einen Tarif für die Erteilung der staatlichen
Prüfnummer

9 5 4 . Kundmachung: Ausspruch der Gesetzwidrigkeit der Verordnung des Landeshauptmannes von
Niederösterreich über die Höchstzahl von Kraftfahrzeugen für das Platzfuhrwerk-
Gewerbe in Schwechat, einschließlich Flughafen Wien-Schwechat, durch den
Verfassungsgerichtshof

9 5 5 . Kundmachung: Ausspruch der Gesetzwidrigkeit der Verordnung des Landeshauptmannes von
Kärnten betreffend die Festlegung der Verhältniszahl und Kundmachung der
Höchstzahl der Taxifahrzeuge im Bereich der Landeshauptstadt Klagenfurt und der
Stadt Villach durch den Verfassungsgerichtshof

952. Verordnung des Bundesministers für
Justiz über die Feststellung der Eignung von
Vereinen zur Namhaftmachung von Sachwal-

tern und Patientenanwälten

Auf Grund des § 1 und 2 des Vereinssachwalter-
und Patientenanwaltsgesetzes BGBl. Nr. 156/1990,
wird verordnet:

§ 1. (1) Die Eignung des Vereins SALZBURGER
HILFSWERK – Verein für Sachwalterschaft,
Sachwalter gemäß § 281 Abs. 2 ABGB namhaft zu
machen, wird festgestellt.

(2) Der Tätigkeitsbereich umfaßt das Bundesland
Salzburg.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1994 in
Kraft.

Michalek

953. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft, mit der die
Verordnung über einen Tarif für die Erteilung

der staatlichen Prüfnummer geändert wird

Auf Grund des § 31 Abs. 13 des Weingesetzes
1985, BGBl. Nr. 444, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 450/1992 wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Finanzen
verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft über einen Tarif für die
Erteilung der staatlichen Prüfnummer, BGBl.
Nr. 514/1988, zuletzt geändert durch Verordnung
BGBl. Nr. 746/1992, wird wie folgt geändert:

1. § 1 zweiter Satz lautet:

„Ein Punkt der in der Anlage angeführten
Untersuchungen entspricht einem Betrag von
12,60 S."

2. § 5 lautet:

„§ 5. § 1 zweiter Satz dieser Verordnung in der
Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 953/1993 tritt
mit 1. Jänner 1994 in Kraft."

Fischler

954. Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr über den
Ausspruch der Gesetzwidrigkeit der Verord-
nung des Landeshauptmannes von Niederöster-
reich vom 13. Februar 1992, LGBl. Nr. 7001/
5-0, über die Höchstzahl von Kraftfahrzeugen
für das Platzfuhrwerk-Gewerbe in Schwechat,
einschließlich Flughafen Wien-Schwechat,

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 des Bundes-Verfassungs-
gesetzes und gemäß § 60 Abs. 2 des Verfassungsge-
richtshof-Gesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kund-
gemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 29. September 1993, 21. V 50-54/93-10, dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr zugestellt am 9. Dezember 1993, ausge-
sprochen, daß die Verordnung des Landeshaupt-
mannes von Niederösterreich vom 13. Februar
1992, LGBl. Nr. 7001/5-0, über die Höchstzahl von
Kraftfahrzeugen für das Platzfuhrwerk-Gewerbe in
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Schwechat, einschließlich Flughafen Wien-Schwe-
chat, gesetzwidrig war.

Klima

955. Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr über den
Ausspruch der Gesetzwidrigkeit der Verord-
nung des Landeshauptmannes von Kärnten
vom 16. Dezember 1990, LGBl. für Kärnten
Nr. 3/1991, betreffend die Festlegung der
Verhältniszahl und Kundmachung der Höchst-
zahl der Taxifahrzeuge im Bereich der
Landeshauptstadt Klagenfurt und der Stadt

Villach durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 des Bundes-Verfassungs-
gesetzes und gemäß § 60 Abs. 2 des Verfassungsge-

richtshof-Gesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kund-
gemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 29. September 1993, Zl. V 104/92-6, dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr zugestellt am 9. Dezember 1993, ausge-
sprochen, daß die Verordnung des Landeshaupt-
mannes von Kärnten vom 16. Dezember 1990,
LGBl. für Kärnten Nr. 3/1991, betreffend die
Festlegung der Verhältniszahl und Kundmachung
der Höchstzahl der Taxifahrzeuge im Bereich der
Landeshauptstadt Klagenfurt und der Stadt Villach
gesetzwidrig war.

Klima


